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Innovationsnachrichten aus Deutschland 

Förderung von IT-Beratungs-
dienstleistungen für Home-
Office Arbeitsplätze 

Go-Digital ist ein Förderprogramm, mit dem die Einrichtung von Home-
Office-Plätzen durch Beratungsleistungen finanziell unterstützt werden 
kann. Ein vorzeitiger Maßnahmenbeginn ist jetzt ohne Zuwendungsbe-
scheid möglich. 

 Go-digital unterstützt KMU (max. 100 Mitarbeiter und ein Vorjahrum-
satz oder eine Vorjahresbilanz von höchstens 20 Millionen Euro) bei der 
Digitalisierung und Optimierung ihres Arbeitsalltags durch Beratungs-
leistungen in den drei Modulen "Digitalisierte Geschäftsprozesse", "Di-
gitale Markterschließung" und "IT-Sicherheit". Vor dem Hintergrund 
der Corona-Krise wurde das Leistungsspektrum jetzt erweitert. Ab so-
fort können demnach auch IT-Dienstleistungen, die die Einrichtung von 
Home-Office Arbeitsplätzen zum Ziel haben, gefördert werden. Reine 
Investitionsmaßnahmen in Hard- und Software sind hingegen nach wie 
vor ausgeschlossen. 

Konkret heißt das: Erstattet werden bis zu 50 Prozent der Kosten einer 
unterstützenden Beratung durch ein vom Bundeswirtschaftsministe-
rium autorisiertes Beratungsunternehmen. 

Vorgehensweise: 

- Interessierte Unternehmen suchen sich einen zertifizierten go-digital 
Berater in ihrer Umgebung (siehe hier) und führen ein kostenloses Erst-
gespräch durch. Wenn dieser der Auffassung ist, dass Ihr Vorhaben 
wahrscheinlich förderfähig ist, füllt er für das Unternehmen den För-
derantrag aus. 

- Der Berater übernimmt alle weiteren Schritte: von der Beantragung 
der Förderung bis hin zur Einrichtung von Home-Office Arbeitsplätzen.  

- Das im Beantragungsprozess entstandene Dokument "Antrag für Zu-
wendungen auf Ausgabenbasis" (AZA) schickt der Berater für das Un-
ternehmen an den Projektträger EuroNorm (E-Mail: go-digital@euro-
norm.de, Tel: 030 97003-333). 

- EuroNorm prüft kurz den Antrag und bestätigt den Eingang.  

- Mit Erhalt der Eingangsbestätigung durch EuroNorm können die Un-
ternehmen die Beratung und Maßnahmen starten. 

- Der Versand des Zuwendungsbescheids erfolgt 8-9 Wochen später. 

Quelle: BMWi 
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EU veröffentlicht Weißbuch 
zur Künstlichen Intelligenz - 
ein europäisches Konzept für 
Exzellenz und Vertrauen 

Das Weißbuch skizziert die politischen Optionen, mit denen die Kommis-
sion die Entwicklung & Anwendung von Künstlicher Intelligenz in Eu-
ropa stärken will. Bis Ende Mai läuft die Konsultation. 

 Das Weißbuch Künstliche Intelligenz umfasst zwei Säulen. Unter dem 
Titel „Ökosystem der Exzellenz“ schlägt die Europäische Kommission 
Maßnahmen vor, die darauf zielen, in Partnerschaft zwischen öffentli-
chem und Privatsektor Ressourcen zu mobilisieren, um entlang der ge-
samten Wertschöpfungskette die Akzeptanz und Adaption von KI-Lö-
sungen – insbesondere auch in KMU – zu beschleunigen, angefangen 
bei Forschung und Innovation. Zudem soll ein „Ökosystem des Vertrau-
ens“ geschaffen werden; ein Rechtsrahmen für Künstliche Intelligenz, 
der Rechtssicherheit für Entwickler, Anwender, Behörden und Bürger 
herstellt und Vertrauen in KI-Anwendungen fördert. Der DIHK beteiligt 
sich mit einer Konsultation. 

Quelle: EU-Kommission, DIHK 

FAQ-Liste zur steuerlichen 
Forschungsförderung des 
BMBF 

Das Gesetz zur steuerlichen Förderung von Forschung und Entwicklung 
ermöglicht die steuerliche Begünstigung von Forschungsausgaben von 
Unternehmen. Aber wie können diese einen Antrag stellen? Das BMBF 
hat zum Bescheinigungsverfahren eine FAQ-Liste veröffentlicht. Offen 
ist nach wie vor, wer die Bescheinigungen vornehmen wird. 

 Das Ausschreibungsverfahren zur Bestimmung der zukünftigen Be-
scheinigungsstelle(n) wird derzeit durchgeführt. Nach Beauftragung 
der Stellen werden diese im Gemeinsamen Ministerialblatt veröffent-
licht. Es ist damit zu rechnen, dass eine Antragsstellung voraussichtlich 
ab Sommer/Herbst 2020 möglich ist. Die FAQ-Liste finden Sie hier. 

Quelle: BMBF 

Neue Ausschreibungen Aktuelle Informationen über Förderprogramme und -bekanntmachun-
gen sowie Ihre Bewerbungstermine finden Sie hier und hier.  

Neue Veröffentlichungen/ 
Neu im Internet 

BMBF: Broschüre "Bericht der Bundesregierung zur internationalen Ko-
operation in Bildung, Wissenschaft und Forschung 2017–2018"  
Weitere Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Broschüre "Schlaglichter der Wirtschaftspolitik" - Ausgabe April 
2020 
Weitere Informationen finden Sie hier. 
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Neues aus der Wissenschaft 

Roboterjournalismus Die Automatisierung betrifft nicht nur die Industrie, sondern auch den 
Journalismus. Computerprogramme schreiben bereits einfache Texte für 
Redaktionen. Doch für den ethischen Umgang mit dieser algorithmi-
schen Textproduktion fehlen noch immer einheitliche Vorgaben. Prof. 
Markus Kaiser von der TH Nürnberg hat in einer Studie die Branchenver-
treterinnen und -vertreter zu der aktuellen Handhabung des Roboter-
journalismus befragt. 

 Der Begriff Roboterjournalismus umfasst von Computerprogrammen 
automatisch generierte journalistische Texte. Die Grundlage dafür bil-
den strukturierte und in der Regel aktuelle Daten sowie Textbausteine, 
die vorab erstellt wurden. Im Gegensatz zum Industrieroboter handelt 
es sich beim journalistischen Roboter um eine Software. Doch können 
Roboter auch gute Texte schreiben? Und das womöglich sogar schnel-
ler und besser als Journalistinnen und Journalisten? Wie sollte die 
Branche mit der algorithmischen Textproduktion umgehen?  

Wissenschaftler der TH Nürnberg und der Friedrich-Alexander-Universi-
tät Erlangen-Nürnberg haben eine Studie zu den ethischen Aspekten 
im Roboterjournalismus durchgeführt. Grundlage ist eine Online-Um-
frage mit 117 Teilnehmenden, darunter Journalisten, Ausbilder sowie 
Vertreter von Journalismus-Verbänden 

Die Teilnehmenden sind überwiegend dafür, die automatisch generier-
ten Texte auch als solche zu kennzeichnen. Die Umfrage hat ergeben, 
dass sich die meisten eine einheitliche Kennzeichnung wünschen, die 
der Deutsche Presserat regeln sollte. Im Gegensatz dazu geben 71 Pro-
zent der Befragten an, dass sie bei der Suchmaschinenfunktion im In-
ternet keine Unterscheidung von journalistischen Texten und Compu-
tertexten brauchen.  

Die Umfrage verdeutlicht, dass der Roboterjournalismus in der Branche 
zwar bereits wahrgenommen wird, die Etablierung und der ethische 
Umgang jedoch ein deutlich größeres Engagement aller Beteiligten be-
nötigen. Weitere Informationen finden Sie hier. 

Quelle: TH Nürnberg 
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Kurzmeldungen aus aller Welt 

EU sucht Hersteller für medi-
zinisches Zubehör durch 3D-
Druck 

Die Europäische Kommission plant für die Mitgliedstaaten einen Not-
fallvorrat an medizinischer Ausrüstung anzulegen und ist aktuell auf der 
Suche nach Einrichtungen, die lebensnotwendiges medizinisches Zube-
hör mithilfe von Polymer 3D-Druck fertigen können. 

 Es besteht ein dringender Bedarf an Masken sowie an Beatmungsgerä-
ten, die für Atemschutzgeräte benötigt werden. Diese können in 3D ge-
druckt werden. Die Software, mit der die Masken gedruckt werden kön-
nen, können Sie hier herunterladen. 

Bitte melden Sie sich so zeitnah wie möglich, wenn Sie Masken oder 
Beatmungsgeräte produzieren können. Sollten Sie zur Produktion noch 
etwas benötigen – seien es Rohstoffe, Transport, Design, Zertifizierung 
oder finanzielle Mittel – wird die Europäische Kommission sich um eine 
Lösung bemühen. 

Infos zu den Standards der Beatmungsgeräte finden Sie hier. 

Bitte beachten Sie die möglichen Ausnahmen von den EU-Richtlinien 
zu non-invasiven Beatmungsgeräten: 

In hinreichend begründeten Fällen können die zuständigen Behörden 
der Mitgliedstaaten in ihrem Hoheitsgebiet beschließen, das Inverkehr-
bringen und die Inbetriebnahme von Produkten zu genehmigen, für die 
das/die entsprechende(n) EU-Konformitätsbewertungsverfahren gemäß 
der Richtlinie 93/42/EWG über Medizinprodukte nicht durchgeführt 
wurde(n) und deren Verwendung im Interesse des Gesundheitsschutzes 
liegt. 

Anbieter können daher die Einreichung eines gesonderten Angebots für 
solche Produkte in Erwägung ziehen, insbesondere wenn sie zum Zeit-
punkt der Einreichung nachweisen können, dass die betreffenden Pro-
dukte in Übereinstimmung mit den Konformitätsbewertungsverfahren 
zugelassen wurden, die nach den nationalen Rechtsvorschriften min-
destens eines anderen Drittlandes festgelegt wurden. 

Die Anbieter sollten beachten, dass es das Vorrecht jedes Mitglied-
staats ist, zu entscheiden, ob das Inverkehrbringen und die Inbetrieb-
nahme der oben genannten Produkte aus hinreichend begründeten 
Gründen genehmigt werden kann. 

Ansprechpartnerin: 

Frau Theresa Gerdes, VDI/VDE Innovation + Technik GmbH, Tel. 030 
310078-5505, theresa.gerdes@vdivde-it.de 

Quelle: Europäische Kommission 
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Start einer europäischen kli-
nischen Studie gegen Covid-
19 

Eine klinische Studie, die Discovery genannt und vom Französischen 
Institut für Gesundheit und medizinische Forschung (Inserm) als Teil des 
Reacting-Konsortiums koordiniert wird, beginnt in Frankreich, um vier 
Behandlungen gegen COVID-19 zu testen. Es handelt sich um ein euro-
päisches Projekt, dessen französischer Teil von den Ministerien für Hoch-
schulwesen, Forschung und Innovation (MESRI) sowie Gesundheit und 
Solidarität (MSS) finanziert wird. 

 Ziel ist es, die Wirksamkeit und Sicherheit von vier experimentellen 
therapeutischen Strategien zu bewerten, die im Lichte der aktuellen 
wissenschaftlichen Daten eine Wirkung gegen Covid-19 haben könn-
ten.  

Es ist geplant, 3.200 europäische Patienten in die Studie aufzunehmen, 
darunter aus Belgien, den Niederlanden, Luxemburg, dem Vereinigten 
Königreich, Deutschland und Spanien und möglicherweise weiteren 
Ländern, darunter mindestens 800 in Frankreich, die wegen einer CO-
VID-19-Infektion in einer medizinischen Einrichtung oder direkt auf der 
Intensivstation stationär behandelt werden. 

Diese Studie wird auch die Daten ergänzen, die im Rahmen einer ande-
ren internationalen klinischen Studie gesammelt werden, die dem-
nächst unter der Schirmherrschaft der Weltgesundheitsorganisation 
unter dem Namen “Solidarität” beginnen wird. Weitere Informationen 
finden Sie hier. 

Quelle: Kooperation international 

 

Zahl des Monats 

11,1 Prozent… …beträgt in der Elektroindustrie der Anteil von Innovationsausgaben am 
Umsatz. Damit ist sie die innovationsaktivste Branche Deutschlands. 
Dahinter folgen der Fahrzeugbau (10,1 %), die technischen Dienstleis-
tungen (8,3 %), die Chemie- und Pharmaindustrie (8,2 %), die Informa-
tion- und Kommunikationsdienstleistungen (7,4 %) sowie der Maschi-
nenbau (5,9 %). 

 Quelle: BMWi 
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Grafik des Monats 

 

 

 Datenquelle: OECD, BMBF, KfW; Bildquelle: Zuse-Gemeinschaft; Inhalt: Die Graphik zeigt 
die Innovatorenquote im deutschen Mittelstand und die hiesigen Ausgaben für Forschung 
und Entwicklung. Während Deutschlands Forschungsausgaben stetig steigen, ist der Anteil 
der innovierenden Mittelständler langfristig rückläufig. 
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Technologietrends in Deutschland und weltweit 
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